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Scheint dir die etymologische Erklärung richtig? 
Schreib jeweils JA oder NEIN zu der Behauptung: 
 
1. Auf dem Land - jenseits der kulturellen Zentren - 

breitete sich das Christentum erst relativ spät aus. 
Die Landbevölkerung nannte man auch 
Heidebewohner, daher waren die Nichtchristen im 
späteren Sprachgebrauch auch „Heiden“. 

2. Polizisten sind Ordnungskräfte, welche die Stadt 
von Gesindel und sonstigem Unbill reinhalten, sie 
gewissermaßen auf Hochglanz polieren sollten.  

3. Unser Wort Ferien stammt aus dem Französischen: 
„faire rien“.  

4. Das Wort Sucht kommt daher, weil ein Suchtkranker 
ständig nach seiner Droge suchen muss.  

5. Der Begriff „todschick“ hat nichts mit dem Tod zu tun, sondern im Gegenteil mit Schönheit und 
Eleganz - „todschick“ ist die Eindeutschung von „tout chic“.  

6. Ein Desaster ist ein riesiges Missgeschick oder Unglück. Das Wort bedeutet ursprünglich 
Unstern, das heißt, unter einem ungünstigen Stern geboren sein. (frz. désastre, ital. disastrare)  

7.  Die Franzosen nennen die Brille „les lunettes“ (die Möndchen), die Engländer „the glasses“ - 
(die Gläser), die Italiener „gli occhiali“ (die Augenflügel), die Spanier „las gafas“ (weil man 
hindurchgaffen kann?) Als die Brille mit den zwei Gläsern (aber noch ohne Bügel) um 1300 
erfunden wurde, nannte man diese bei uns noch „Lesesteine“. In Südostasien leben die Kobras 
oder Brillenschlangen. Bei Beginn der Neuzeit, um 1500 mit den Entdeckungsreisen, fiel einem 
deutschen Seefahrer die Ähnlichkeit der typischen Markierung auf der Rückseite des 
Halsschildes dieser Giftschlange auf. Von da an hatte die Lesehilfe ihren deutschen Namen 
„Brille“.  

8.  Das Piemont, die Region im Nordwesten Italiens heißt so, weil es „au pied des monts“ liegt, am 
Fuße der Alpen.  

9.  Die Hauptstadt der Region Piemont ist Turin oder italienisch Torino, was kleiner Bulle bedeutet. 
Dass Turin einen Bullen im Stadtwappen führt, ist aber eigentlich nicht richtig, denn der Name 
der Stadt stammt von Tau ab, einem keltischen Wort, das „Berge“ bedeutet. Die Gegend wurde 
ursprünglich vom keltischen Stamm der Tauriner („die Bergler“) besiedelt, die Stadt hieß damals 
in vorrömischer Zeit Tau, zur Zeit der Römer dann „Augusta taurinorum“.  

10. Mit einem So long! „tschüss!“  will man sein Bedauern ausdrücken, dass man sich nun eine so 
lange Zeit nicht mehr sieht.  

11. Das Wort Manager (Leiter eines Unternehmens) kommt aus dem Englischen, und zwar von 
„man“ und „age“. Ein Manager ist ein Mann, der ein gewisses Alter erreicht hat und somit reif 
dazu ist, einem großen Betrieb vorzustehen, einen jungen Berufssportler zu betreuen oder 
einem Popstar die lästigen täglichen Geschäfte abzunehmen.  

12. Die Mansarde ist eine Kammer im Dachgeschoss. Mansarden waren früher das Habitat lediger 
junger Leute. Ein junger Mann durfte aber nur dann dort wohnen, wenn er sich jungen Frauen 
gegenüber artig verhielt. Sonst musste er in einem Zimmer im Untergeschoss logieren, also im 
Keller. 

13. Marschall ist der höchste Rang, den ein Offizier erreichen kann. Im Mittelalter bedeutete das 
Wort noch Pferdeknecht. Es ist zusammengesetzt aus Pferd (vergl. Mähre) und Knecht (vergl. 
Schalk).  
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